
Zwischen Schutz und 
Selbstbestimmung

Internationale und 
interdisziplinäre Perspektiven 
auf das menschliche Leben im 

Spiegel des Medizinrechts

Fachtagung
am 2. und 3. Oktober 2024

Kosten & Anmeldung
Die Teilnahme an der Tagung ist kostenfrei.

Um eine Anmeldung bis zum 23.9.2024 wird gebeten. 
Bitte nutzen Sie hierfür das Formular auf der 
folgenden Webseite:

https://mlu.de/66tc9

Anmeldungen können aus organisatorischen 
Gründen nur auf diesem Wege erfolgen.

Aktuelle Informationen zur Tagung finden sich auf 
den Tagungsseiten:

https://mlu.de/c5eog

Förderung

Lageplan

Kontakt
Dr. Henning Lorenz, M.mel.
Interdisziplinäres Wissenschaftliches Zentrum 
Medizin – Ethik – Recht
Universitätsplatz 5, 06108 Halle (Saale)
Telefon: +49 (0) 345 55 23142
mer.tagungen@jura.uni‑halle.de

Aula im Löwengebäude der 
Martin‑Luther‑Universität Halle‑Wittenberg
Universitätsplatz 11, 06108 Halle (Saale)

Tagungsort

Stiftung Rechtsstaat
Sachsen‑Anhalt e.V.

Zertifizierung
Die Veranstaltung ist von der Ärztekammer 
Sachsen‑Anhalt als Fortbildungsveranstaltung der 
Kategorie A anerkannt. Für die Teilnahme an beiden 
Tagen werden 14 Fortbildungspunkte vergeben.



Mittwoch, 2.10.2024
09:00 Uhr Begrüßung & Grußworte

Prof. Dr. Claudia Becker
Rektorin der Martin‑Luther‑Universität 
Halle‑Wittenberg
Prof. Dr. Stefan Sackmann
Dekan der Juristischen und Wirtschafts‑
wissenschaftlichen Fakultät
Prof. Dr. Henning Rosenau
Geschäftsführender Direktor des IWZ MER

Thematische Einführung 

1. Panel: Selbstbestimmung als Grundbedingung
Moderation: Dr. Kim Philip Linoh, M.mel.

09:45 Uhr Selbstbestimmung aus rechtlicher 
Perspektive
Prof. Dr. Jens Kersten (München)

10:15 Uhr Selbstbestimmung aus 
medizinethischer Sicht 
Prof. em. Dr. Klaus Tanner (Heidelberg)

10:45 Uhr Diskussion

12:00 Uhr Mittagspause

2. Panel: Lebensanfang
Aktuelle Entwicklungen im Bereich des 
Embryonenschutzes
Moderation: Prof. Dr. Henning Rosenau

13:00 Uhr Technologiepotentiale in der Repro‑
duktionsmedizin – Chance oder 
gefährliches Unterfangen?
Prof. Dr. Carina Dorneck, M.mel.  (Trier)

13:30 Uhr Technischer Fortschritt im Bereich der 
Reproduktionsmedizin in Japan
Prof. Dr. Hirokazu Kawaguchi (Tokyo)

13:40 Uhr Zeugung mit Samen eines Dritten 2.0: 
Neue Regeln im österreichischen 
Fortpflanzungsmedizin‑ und 
Abstammungsrecht
Prof. Dr. Erwin Bernat (Graz)

14:10 Uhr Diskussion

15:00 Uhr Kaffeepause

Lebensschutz am Lebensanfang
Moderation: Prof. Dr. Katja Nebe

15:30 Uhr Das Recht des Schwangerschafts‑
abbruchs aus der Perspektive 
Deutschlands, Österreichs und der 
Schweiz
Prof. Dr. Liane Wörner, LL.M. (Konstanz)

15:50 Uhr Das Recht des Schwangerschafts‑
abbruchs aus der Perspektive Polens
Prof. Dr. Joanna Długosz‑Jóźwiak (Poznań)

16:00 Uhr Das Recht des Schwangerschafts‑
abbruchs aus der Perspektive der Türkei
Assistant Prof. Dr. Sertaç Işıka (Istanbul)

16:10 Uhr Podiumsdiskussion

 

3. Panel: Lebensende
Grundlagen am Lebensende
Moderation: Dr. Henning Lorenz, M.mel.

09:00 Uhr Tod und Hirntod aus Sicht der Schweiz 
in Gegenüberstellung zu Deutschland
Prof. Dr. Brigitte Tag (Zürich)

09:30 Uhr Grundlagen am Lebensende aus 
medizinethischer Sicht
Prof. Dr. Alfred Simon (Göttingen)

10:00 Uhr Diskussion

11:00 Uhr Kaffeepause

Probleme und Herausforderungen der 
Transplantation
Moderation: Prof. Dr. Hans Lilie

11:30 Uhr Die Widerspruchsregelung aus 
verfassungsrechtlicher Perspektive 
Prof. Dr. Josef Franz Lindner (Augsburg)

12:00 Uhr Organallokation, Eurotransplant und 
internationale Zusammenarbeit
Dr. Serge Vogelaar (Leiden)

13:00 Uhr Mittagspause

Sterbehilfe –  Podiumsdiskussion
Moderation: Prof. Dr. Dr. h.c. Gabriele Meyer

14:00 Uhr Impulsreferate zum aktuellen Stand 
des Rechts der Sterbehilfe aus Sicht ...
... Deutschlands
Prof. Dr. Frank Saliger (München)
... der Schweiz
Prof. Dr. Bijan Fateh‑Moghadam (Basel)
... Österreichs
Prof. Dr. Karl Stöger, MJur (Wien)
... der Türkei
Prof. Dr. Dr. h.c. Hakan Hakeri (Istanbul)
... Japans
Prof. Dr. Yuki Nakamichi (Tokyo)

Einblicke in die Praxis der Hospiz‑ und 
Palliativarbeit vor dem HIntergrund 
des "assistierten Suizids"
Ruth Krell, Hospiz Verein Trier e.V.

15:00 Uhr Podiumsdiskussion

16:00 Uhr Verabschiedung

Donnerstag, 3.10.2024


